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Einführung 

Wie der Titel sagt, handelt die vorliegende Arbeit vom literarischen 
Phänomen der Pseudepigraphie im frühen Christentum. Dieses Thema 
ist von Altphilologen, Neutestamentlern und Patristikern vielfach 
behandelt worden. Den früheren Gesamtdarstellungen und Einzel-
studien hat das vorliegende Buch viel zu verdanken. Die wichtigsten 
Forschungsbeiträge seien im folgenden kurz genannt. Über ihre 
Thesen und Argumente informieren die betreffenden Abschnitte der 
Untersuchung. 

1. Zum Forschungsverlauf 

Über lange Zeit sind zwar in zahlreichen Einzeluntersuchungen viele 
Teilaspekte des komplexen Phänomens der antiken Pseudepigraphie 
untersucht worden; es fehlte aber lange eine umfassende Gesamtdar-
stellung. Diese Aufgabe wurde erstmals in noch vorläufiger Form in 
der bei Paul Gaechter angefertigten Doktorarbeit von Josef A. Sint in 
Angriff genommen. Sint veröffentlichte seine Dissertation 1960 unter 
dem Titel Pseudonymität im Altertum. Ihre Formen und ihre Gründe. 
Er konnte vor allem an die Vorarbeiten von Frederik Torm1 und 
Arnold Meyer2 anknüpfen und bot einen hilfreichen Überblick zum 
Vorkommen der Pseudepigraphie in der Antike. Seine Arbeit wurde 
von der Fachwelt begrüßt, erhob aber nicht den Anspruch, zukünftig 
als Standardwerk zum überaus komplexen Thema zu gelten3. 

Etwa zeitgleich meldete sich der britische Neutestamentier Donald 
Guthrie mit seiner 1961 an der Universität London verfaßten Dis-
sertation »Early Christian Pseudepigraphy and Its Antecedents« zu 
Wort. Obwohl diese Studie nicht veröffentlicht wurde, sind Guthries 

1 »Die Psychologie der Pseudonymität« (1932), 7-55. 
2 »Religiöse Pseudepigraphie« (1936), 262-279; vgl. ders., »Rez. zu TORM« (1933), 

354-357. 
3 V g l . d i e R e z e n s i o n v o n M . FORDERER, » R e z . z u SINT«, 4 4 0 - 4 4 5 . 



2 Einführung 

Thesen der wissenschaftlichen Öffentlichkeit im Laufe der Jahre in 
Gestalt einer Reihe von Aufsätzen, Artikeln und Rezensionen zugäng-
lich gemacht worden4. 

Das Standardwerk zum Thema verdankt die Forschung jedoch dem 
Altphilologen Wolfgang Speyer, der nach einigen Vorarbeiten5 im 
Jahr 1971 in der Reihe »Handbuch der Altertumswissenschaft« unter 
dem Titel Die literarische Fälschung im heidnischen und christlichen 
Altertum. Ein Versuch ihrer Deutung eine umfassende Darstellung des 
Themas mit all seinen Verästelungen vorlegte6. Seine Gesamtdar-
stellung hat Speyer seither durch weitere Einzelstudien ergänzt7. Die 
Pseudepigraphieforschung der vergangenen 30 Jahre ruht auf dieser 
soliden Grundlage. 

Von theologischer Seite hat sich der Patristiker Norbert Brox am 
intensivsten mit der frühchristlichen Pseudepigraphie befaßt. Seinen 
Deutungsansatz hat er 1975, aufbauend auf den Arbeiten Speyers, 
unter dem Titel Falsche Verfasserangaben. Zur Erklärung der früh-
christlichen Pseudepigraphie publiziert und seither in weiteren Auf-
sätzen ausgebaut8. Wichtige Beiträge verdankt die Forschung daneben 
unter anderem Kurt Aland9, Martin Hengel10, Bruce M. Metzger" 
und Petr Pokorny12. Viele der bisher genannten Arbeiten hat Brox 
1977 zusammen mit weiteren Texten unter dem Titel Pseudepigraphie 

4 »Tertullian« (1956), 341-342; »The Development of the Idea« (1962), 43-59; 
»Acts and Epistles« (1970), 328-345; »Pseudonymity« (1980), 1301-1303; »New 
Testament Pseudonymity?« (1988), 58; New Testament Introduction ("1990), 1011-
1028. 

5 »Religiöse Pseudepigraphie« (1965/66), 88-125; »Fälschung« (1969), 236-277. 
6 Vgl. die Rezensionen von H. WIDEMANN, »Die literarische Fälschung im Alter-

tum« (1973), 169-176, und von E. Bl(C)KERMAN(N), »Faux littéraires dans l'antiquité 
classique« (1986), 196-211. 

7 »Fälschung, pseudepigraphische freie Erfindung« (1972), 331-366; Italienische 
Humanisten (1993). 

8 »Patristische Pseudepigraphie« (1969) , 57-61; »Zum Problemstand« (1973) , 10-23; 
»Pseudo-Paulus« (1976) , 181-188; »Methodenfragen« (1979) , 275-278; »Quis ille 
auctoris (1986) , 55-65; siehe auch »Pseudepigraphie« (1998) , 526-527 . 

9 »The problem of anonymity« (1961), 39-39; »Falsche Verfasserangaben?« (1979), 
1-10; »Noch einmal« (1980) , 121-139. 

10 »Anonymität« (1972), 231-308 = (erweitert) in: Judaica et Hellenica (1996), I, 
196-251. 

11 »Literary Forgeries« (1972), 3-24. 
12 »Das theologische Problem« (1984) , 4 8 6 - 4 9 6 ; »Rez. MEADE« (1988) , 101-102; 

» P s e u d e p i g r a p h i e I« ( 1 9 9 7 ) , 6 4 5 - 6 5 5 . 



Einßhrung 3 

in der heidnischen und jüdisch-christlichen Antike als Aufsatzsamm-
lung herausgegeben. 

Als wichtige größere Arbeit aus jüngerer Zeit ist vor allem die bei 
James D. G. Dunn verfaßte Dissertation von David G. Meade zu 
nennen. Sie deutet die frühchristliche Falschzuschreibung unter dem 
Titel Pseudonymity and Canon. An Investigation into the Relationship 
of Authorship and Authority in Jewish and Earliest Christian Tradition 
vor allem vor dem Hintergrund der frühjüdischen Pseudepigraphie. 
Die umfangreiche Untersuchung von Terry L. Wilder, »New Testa-
ment Pseudonymity and Deception«, wurde 1998 an der Universität 
Aberdeen als Dissertation angenommen und ist bisher nicht veröffent-
licht worden13. Das gleiche gilt für die Oxforder Dissertation von 
Jeremy Duff, »A Reconsideration of Pseudepigraphy in Early Chri-
stianity«, ebenfalls aus dem Jahr 199814. 

Neben diesen größeren Arbeiten ist in den vergangenen Jahrzehnten 
eine Fülle von Untersuchungen zu Einzelaspekten der antiken Pseud-
epigraphie verfaßt worden15. Unter den jüngsten Forschungsbeiträ-
gen sind neben den Ausführungen in der umfangreichen Studie von 
Bruno Steimer16 die sorgfältigen Einzelanalysen von Éric Junod17, 
Georg Schöllgen18 und Alfons Fürst19 von besonderer Bedeutung. 

Die vorliegende Untersuchung baut auf den von Speyer, aber auch 
von Brox erarbeiteten Grundlagen auf und versucht, einzelne ihrer 
Thesen weiterzuentwickeln. In den Ergebnissen weicht sie nicht 
unerheblich von dem von Meade vorgetragenen Deutungsansatz ab. 
Die bisher erschienene Spezialliteratur wurde möglichst umfassend 
berücksichtigt. 

2. Zu These und Aufbau des Buches 

Die Hauptthese dieser Arbeit lautet, daß die literarische Echtheit eines 
Buches in der Antike nicht aufgrund der Herkunft seines Wortlauts, 
sondern ausschließlich und durchgängig aufgrund der Herkunft seines 

" Vgl. aber die Zusammenfassung in TynB, 50 (1999), 156-158. 
14 Vgl. die Zusammenfassung in TynB, 50 (1999), 306-309. 
15 Siehe die Bibliographie. 
16 Vertex Traditionis (1992), passim. 
17 »Eusèbe de Césarée« (1988), 3-16; »Un traité méconnu« (1997), 235-241. 
18 »Pseudapostolizität und Schriftgebrauch« (1996), 96-121. 
19 »Pseudepigraphie und Apostolizität« (1998), 77-117. 



4 Einfiihrung 

Inhalts beurteilt wurde. Eine primär (also vom Autor) mit einem 
Verfassernamen versehene Schrift galt folglich (außerhalb der Dich-
tung) als literarische Fälschung, wenn man ihren Inhalt nicht auf die 
in ihrem Titel genannte Person zurückführte. Die kanonische Geltung 
pseudepigrapher Apostelschriften wurde in der alten Kirche daher 
nahezu einheitlich abgelehnt. 

Bei der Entfaltung dieser These knüpfe ich an eigene Vorarbeiten 
zu Teilgebieten des Themas an20. Eine knappe Übersicht über ver-
schiedene Aspekte der Gesamtthematik habe ich unter dem Titel 
»Pseudepigraphie und literarische Fälschung« zu geben versucht21. 
Die dort nur angedeuteten Überlegungen und Argumente werden hier 
ausführlicher entwickelt. 

Die Untersuchung beginnt im ersten Kapitel (A) mit einer Annähe-
rung an das Phänomen der antiken Pseudepigraphie. Dazu werden 
einige Begriffsklärungen vorgenommen (I), Analogien zur Pseudepi-
graphie identifiziert (II) und Voraussetzungen geklärt (III). Dieses 
Kapitel bietet nichts grundsätzlich Neues und mündet daher nicht in 
ein Fazit. Als Basis für die anschließende Argumentation, auf die in 
den drei anschließenden Kapiteln, die die Hauptthese des Buches 
entfalten, immer wieder zurückgegriffen wird, ist es jedoch unent-
behrlich. 

Das zweite Kapitel (B) stellt die Frage, ob frühchristliche Pseudepi-
graphen in der Antike als literarische Fälschungen oder als 
Falschzuschreibungen ohne Täuschungsabsicht eingestuft wurden. 
Dazu werden die antiken Stellungnahmen zu der Pseudepigraphie 
analogen literarischen Phänomenen (I), zur Pseudepigraphie insgesamt 
(II) und zu bestimmten Gruppen pseudepigrapher Schriften (III) 
analysiert. Anschließend wird geprüft, wie sich der frühchristliche 
Offenbarungsglaube auf die Beurteilung von Pseudepigraphen aus-
wirkte (IV). 

Im dritten Kapitel (C) richtet sich die Analyse auf die Bewertung 
christlicher Pseudepigraphen durch ihre altkirchlichen Leser. Zunächst 
wird gefragt, welche frühchristlichen Leser gefälschte Schriften als 
kanonunfähig ablehnten und wer sie als kanonfähig akzeptierte (I). 
Die zweite Hälfte des Kapitels ist der Fragestellung gewidmet, auf 
welche theologischen Vorentscheidungen sich die beiden gegensätzli-

20 Siehe BAUM, »Literarische Echtheit« (1997), 97-110; »Der neutestamentliche 
K a n o n « ( 1 9 9 7 ) , 3 0 7 - 3 4 7 . 

21 Das Studium des Neuen Testaments (2000), II, 179-206. 



Einflihrung 5 

chen Positionen zur Kanonfähigkeit pseudepigrapher Schriften in der 
alten Kirche zurückführen lassen (II). 

Das vierte Kapitel (D) analysiert, welche moralischen Urteile antike 
- und speziell christliche - Autoren über ihre literarischen Fälschun-
gen fällten. Was waren die Entstehungsbedingungen von Offenba-
rungsfälschungen (I)? Von welchen Autoren wurden literarische 
Offenbarungsfälschungen verurteilt und warum (II)? Und welche 
Verfasser haben aus welchen Gründen das Fälschen von Offenba-
rungsschriften als legitim betrachtet (III)? 

Das fünfte Kapitel (E) stellt den Versuch dar, auf relativ engem 
Raum einen Überblick über die theologische Bewertung neutestament-
licher Pseudepigraphie in der modernen Kanontheorie zu bieten. Es 
werden zunächst recht knapp die Argumente gegen die kanonische 
Geltung pseudepigrapher Schriften zusammengefaßt (I). Anschließend 
werden etwas ausführlicher drei Argumentationsmodelle vorgestellt 
und auf ihre Schlüssigkeit hin befragt, die die Kanonfähigkeit von 
Pseudepigraphen befürworten (II). 

Die den Kapiteln B bis E jeweils angefügten Schlußfolgerungen und 
das unter F formulierte Abschlußfazit konzentrieren sich auf die 
Nennung der erarbeiteten Ergebnisse. Sie sind bewußt knapp gehal-
ten, um eine leichte Orientierung über den wesentlichen Inhalt der 
Arbeit zu ermöglichen. 

Als Anhang ist dem Buch eine Sammlung ausgewählter Quellentex-
te im Originalwortlaut und in deutscher Übersetzung beigegeben. Eine 
solche Textsammlung ist bisher noch nicht erstellt worden. Sie muß 
bis zu einem gewissen Grad subjektiv ausfallen, kann aber die selb-
ständige Urteilsbildung wesentlich erleichtern22. 

3. Zur formalen Gestalt 

Der fortlaufende Haupttext wird stellenweise durch kleingedruckte 
Abschnitte unterbrochen. Diese sind für Detailangaben oder gedankli-
che Seitenwege reserviert. Sie führen den Argumentationsgang zwar 
nahtlos fort; der Haupttext ist in der Regel aber auch ohne weiteres 
verständlich, wenn das Kleingedruckte (zunächst) überlesen wird. 

22 Als hilfreich hat sich erwiesen, daß A. E. HAEFNER, »Eine einzigartige Quelle« 
(1977), 154-162, bereits 1934 einen Text von Salvian von Marseille in den Blickpunkt 
der Forschung gerückt hat. 



6 Einführung 

In den Fußnoten zeigt ein hochgestellter Asterix neben einer Quel-
lenangabe (etwa Augustinus, mend. 10,17*) an, daß die betreffende 
Passage im Anhang abgedruckt ist. 

Die Abkürzungen richten sich insgesamt nach dem unentbehrlichen Verzeichnis von 
S. M. Schwertner2', für die klassischen griechischen und lateinischen Quellen nach H. 
G. Liddell, R. Scott und H. St. Jones24 bzw. P. G. W. Glare25, für Galen nach G. 
Fichtner26 und für die christlichen Quellen nach S. Döpp und W. Geerlings21. Dabei 
wurde versucht, die kleinen Differenzen zwischen den verschiedenen Abkürzungs-
systemen so weit wie möglich auszugleichen. 

Für Quellenbelege, die nicht nur erwähnt werden, sondern deren 
Wortlaut im Original (bzw. in deutscher Übersetzung) zitiert wird, ist 
in den Anmerkungen der exakte Fundort in der jeweils verwendeten 
kritischen Textedition angegeben. 

Die Sekundärliteratur wird in den Fußnoten auch bei erstmaliger 
Nennung in Kurzform (Autor, Kurztitel, Seitenzahl) angeführt, um 
ein Anschwellen der Anmerkungen zu vermeiden. Auch das im Rah-
men dieser Einführung zur Verdeutlichung der chronologischen 
Entwicklung der Forschung in Klammern angefügte Erscheinungsjahr 
entfällt. Auf Kürzel wie »a. a. O.« wurde weitestgehend verzichtet. 

23 Theologische Realenzyklopädie. Abkürzungsverzeichnis. 2. Aufl. Berlin: de Gruy-
ter, 1994. 

24 A Greek-English Lexicon. Oxford: Clarendon, 1983. 
25 Oxford Latin Dictionary. Oxford: Clarendon, 1982. 
26 Corpus Galenicum. Verzeichnis der galenischen undpseudogalenischen Schriften. 

Tübingen: Institut für die Geschichte der Medizin, 1989. 
11 Lexikon der antiken christlichen Literatur. Freiburg: Herder, 1998. 



Kapitel A 

Definitionen, Analogien 
und Voraussetzungen 

Die Pseudepigraphie ist ein zeit- und kulturübergreifendes Phäno-
men1. Unter einem Pseudepigraphon versteht man ein literarisches 
Werk, das nicht von dem Verfasser stammt, dessen Namen es im 
Titel trägt (von ipevöe-Kiypatpoq = >mit falschem Titel oder falscher 
subscriptio, literarisch unecht<2). Im Deutschen wird man das Fremd-
wort Pseudepigraphie am ehesten mit dem Begriff >Falschzuschrei-
bung< wiedergeben. 

Was genau unter einem Pseudepigraphon (d.h. einer pseudepigraph 
verfaßten Schrift) zu verstehen ist, wird deutlicher, wenn man ver-
schiedene Spielarten der Pseudepigraphie unterscheidet (I) und das 
Phänomen der Falschzuschreibung mit verwandten Erscheinungen der 
(antiken) Literatur vergleicht (II). Ohne diese Differenzierungen wäre 
eine befriedigende Bearbeitung der in den Kapiteln B bis E gestellten 
Fragen nicht möglich. Außerdem wird in diesem ersten Kapitel darzu-
legen sein, welches Verständnis geistigen Eigentums in der Antike 
nachweisbar ist. Diese für alle weiteren Schritte der Untersuchung 
grundlegende Voraussetzung läßt sich durch eine Analyse der in der 
antiken Echtheitskritik angewandten Methoden klären (III). 

I. Spielarten der Pseudepigraphie 

Das komplexe Phänomen der Pseudepigraphie wird überschaubarer, 
wenn man zwischen primärer und sekundärer (1), absichtlicher und 

' V g l . GERLITZ , » P s e u d o n y m i t ä t I« , 6 5 9 - 6 6 2 . 
2 Dionysius von Halicarnassus, Dem. 57; Serapion bei Eusebius, h. e. VI 12,3*. 
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unabsichtlicher (2) sowie zwischen Falschzuschreibungen mit und 
ohne Täuschungsabsicht (3) differenziert. Eine besondere Spielart 
stellt die Offenbarungspseudepigraphie dar (4). 

1. Primäre und sekundäre Pseudepigraphie 

Ein Pseudepigraphon kann einerseits durch den Autor erzeugt werden, 
der sein eigenes Werk mit einem falschen Verfassernamen ausstattet. 
In diesem Fall spricht man von primärer Falschzuschreibung. Damit 
hat man es zu tun, wenn beispielsweise ein Brief, der in der Gruß-
überschrift (dem Präskript) den Namen des Apostels Paulus oder 
Petrus trägt, diesem Autor abgesprochen wird. Von dieser primären 
Form ist die sekundäre Pseudepigraphie zu unterscheiden, die nicht 
durch den Autor, sondern durch einen Leser verursacht wird. Diese 
sekundäre Form der Pseudepigraphie tritt vor allem bei anonymen 
Schriften auf. Sie liegt beispielsweise vor, falls die Evangelienüber-
schriften (Karex MarOalov etc.) die ursprünglich anonym verbreiteten 
Evangelien mit unzutreffenden Verfassernamen versehen haben oder 
falls die in der alten Kirche verbreitete Zuschreibung das anonymen 
Hebräerbriefs an den Apostel Paulus falsch ist. 

Die neutestamentliche Forschung befaßt sich, vor allem im Rahmen 
der Einleitungswissenschaft, auch mit der (sekundären) Falschzu-
schreibung durch den Leser. In erster Linie interessiert sie sich jedoch 
für die (primäre) Falschzuschreibung durch den Autor. Im Zentrum 
der Diskussion zur neutestamentlichen Pseudepigraphie steht die 
Frage, ob die von den neutestamentlichen Autoren genannten Ver-
fassernamen korrekt sind. Insofern betrifft die neutestamentliche 
Pseudepigraphieforschung vor allem die 13 Paulusbriefe, die beiden 
Petrusbriefe, den Jakobus- und den Judasbrief sowie die Johannes-
offenbarung. Die beiden kleinen Johannesbriefe werden von ihr nur 
am Rande erfaßt, da sie statt eines Verfassernamens die Autoren-
angabe »der Presbyter« tragen, während der erste Johannesbrief ganz 
ohne Verfasserangabe auskommt. Die Frage, ob das Neue Testament 
pseudepigraphe Schriften enthält, ist theologisch deswegen bedeutsam, 
weil sie mit dem Problem verknüpft ist, inwiefern Autoren, die unter 
falschem Namen auftreten, Vermittler der göttlichen Offenbarung sein 
können3. 

3 Siehe unten Kapitel E. 
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2. Absichtliche und unabsichtliche Pseudepigraphie 

In der Analyse der antiken Pseudepigraphie spielt des weiteren die 
Frage nach der Absicht einer Falschzuschreibung, also die Unter-
scheidung zwischen unabsichtlicher (unbewußter) und absichtlicher 
(bewußter) Pseudepigraphie, eine wesentliche Rolle. Die absichtliche 
Falschzuschreibung kann durch den Autor (primär) oder durch den 
Leser (sekundär) erfolgen. Absichtliche Pseudepigraphie durch den 
Autor, die hier besonders interessiert, liegt beispielsweise in den 
Fällen vor, in denen Apostelschüler oder spätere Autoren eigene 
Werke mit den Namen ihrer Lehrer Paulus (wie in der Paulusapoka-
lypse), Petrus (wie im Petrusevangelium) oder Johannes (wie in den 
Johannesakten) überschrieben haben. 

Demgegenüber beruht die unabsichtliche Pseudepigraphie auf einem 
Irrtum. Da ein Autor seine eigene Schrift nicht versehentlich mit 
einem falschen Namen überschreiben wird, kommt eine irrtümliche 
Falschzuschreibung nur sekundär (als Handlung des Lesers) vor. Sie 
kann entstehen, wenn ein Leser einer unzutreffenden Überlieferung 
vertraut, ein mit anderen Schriften zusammengebundenes anonymes 
Werk dem Verfasser dieser Bücher zuschreibt oder aufgrund inhaltli-
cher und stilistischer Merkmale eine unzutreffende Verfasserbestim-
mung vornimmt. So liegt eine unabsichtliche Falschzuschreibung vor, 
wenn die Verfasserangaben der Evangelienüberschriften oder die 
Zurückführung des Hebräerbriefs auf den Apostel Paulus unzutreffend 
sind. 

Pseudepigraphie Absichtlich Unabsichtlich 

Durch den Autor primär 

Durch den Leser sekundär sekundär 
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3. Pseudepigraphie mit und ohne Täuschungsabsicht 

a. Die sachliche Differenz 

Drittens läßt sich zwischen Pseudepigraphie mit und ohne Täu-
schungsabsicht (TA) unterscheiden. Rechnet der Autor damit, daß die 
von ihm vorgenommene unzutreffende Verfasserangabe von seinen 
Lesern durchschaut wird, liegt keine Täuschungsabsicht vor. Den 
Verfassernamen, der ohne Täuschungsabsicht in der sicheren Erwar-
tung verwendet wird, daß er (weil es sich etwa um einen Phantasie-
namen handelt) unzweifelhaft als fiktiv erkannt wird, bezeichnet man 
häufig als >Pseudonym< (Deckname, von \pev5covv^oQ = >mit falschem 
Namen< bzw. \pevöwvviiia = >Pseudonymität<). Weil allerdings die 
Begriffe Pseudepigraphie und Pseudonymität sowohl in den antiken 
Quellen4 als auch in der modernen Fachliteratur5 nicht selten syn-
onym verwendet werden, dient es der sachlichen Klarheit, wenn man 
von Pseudepigraphie (mit oder) ohne Täuschungsabsicht spricht6. 

Das Phänomen der Pseudepigraphie ohne Täuschungsabsicht ist aus der modernen 
Literaturgeschichte hinlänglich bekannt. So schrieb beispielsweise Kurt Tucholsky 
(1890-1935) unter den Namen Kaspar Hauser, Peter Panter, Old Shatterhand oder 
Theobald Tiger. 

Schon in der Antike hat es Autoren gegeben, die ihre Werke unter 
fremden Namen verfaßten, ohne damit die Leserschaft täuschen zu 
wollen. So hat Salvian von Marseille für seine im fünften Jahrhundert 
unter dem Namen des >Timotheus< verfaßte Schrift An die Kirche in 
Anspruch genommen, daß ihre Verfasserangabe keine Täuschung des 
Publikums, sondern lediglich ein symbolischer Hinweis auf die >Ehre 
Gottes< sei7. 

4 Plutarch, Mor. 479e, bezeichnete einen zeitgenössischen Bewohner Roms, der als 
Philosoph unter falschem Namen auftrat, mit den Worten \pev8eiriypa<t>oq Kai \ptv6-
¿ivvixoq. 

5 So etwa bei MEADE, Pseudonymity and Canon, 2: »pseudonymity and pseudepi-
graphy are equivalent«. 

6 MARSHALL, The Pastoral Epistles, 84, schlägt neuerdings vor, zur Bezeichnung 
der Pseudepigraphie ohne Täuschungsabsicht die Begriffe >Allonymität< oder >Allepigra-
phie< einzuführen. 

7 Ep. 9 ,2.18*; siehe unten B.II.2.b. 
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[Clemens von Rom] 
Epistula 2 ad Corinthios 
6,8 131 
13,2 131 
15,3 131 
17,4 131 
Epistula Petri ad Jacobum 
1,1 175 
2,6-7 175 

Constitutiones apostolorum 
VI 16,1* 171.175 
VI 16,2* 97.175 
VI 16,3* 109 
VIII 47,60* 172 
VIII 47,85* 172 

Cyprian 
Epistolae 
9,2 20 

Cyrill von Jerusalem 
Catecheses illuminandorum 
IV 33 21.123 
IV 36 98.123 

Epiphanius von Salamis 
Panarion omnium haereticorum 
XVIII 1,3-4 78.138 
XVIII 2,2 125 
XXVI 2,6* 156 
XXX 15,1* 20 
XXX 15,1-3* 26 

;ter 3 0 1 

XXX 18,7 78 
XXX 23,1 49.157 
XXXVin 2,5* 110.157 
XXXIX 5,1* 156 
LI 3,4-6 95 
LXXVI 5 116 

Eusebius von Cäsarea 
Historia ecclesiastica 
I 9,3 27 
II 15 100 
n 23,25 107 
m 3,1* 29.99.107 
in 3,1-3* 107 
III 3,3* 99 
in 3,5 115 
III 3,6 100 
ffl 16 100 
HI 24,17 113 
III 25,1-3 107.111 
in 25,1-5 106 
in 25,1-7* 154 
III 25,3 107.113 
III 25,3-5 108 
HI 25,4* 100 
HI 25,4-7* 106 
m 25,6* 99 
III 25,6-7* 25.170 
III 25,7* 26 
III 28,2 15 
IH 31,6 154 
HI 37,1 154 
m 38,5 174 
m 39,3 34 
III 39,16 107 
IV 14,9 107 
IV 23,12 20 
IV 26,14 143 
V 8,1 99 
V 8,8 116 
V 20,2 20 
VI 12,1-6* 124 
VI 12,2-6* 101 
VI 12,3* 7.29.102 
VI 12,4* 101 
VI 14,1 99.107 
VI 14,2 25 
VI 16,6 116 
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VI 25,3 99 Hilarius von Poitiers 
VI 25,8 107 Tractatum in psalmos 
VI 25,10 113 140,5 119 
VI 25,11* 25 
VI 25,13* 61 Hippolyt 
VI 31,1 29 Commentarii in Danielem 
VII 25,1 115 I 14,2 105 
VII 25,1-2 95 I 29,1 105 
VII 25,7 114 
VII 25,11 113 Ignatius 
VII 25,12 114 Epistula ad Ephesios 
v n 25,24-25 25 11,2 154 
IX 5,1 44 Epistula ad Magnesios 

13,1 134.154 
Gennadius von Marseille Epistula ad Romanos 
De viris illustribus 4,3 135.154 
68 50 Epistula ad Smyrnaeos 

8,1 154 
Hermas Epistula ad Traíllanos 
Mandata 3,3 135.154 
3,2 160 6,2 97 

Hieronymus Irenaus 
Adversus Rufinus Adversus haereses 
I 18 128.168 I 20,1 32 
II 24 44 ID 2,1 139 
II 34 146 III 11,9 26 
Commenatrii in Danielem prophetam IV 5,2 105 
pr* 27 IV 26,3 105 
9 110.118 
Commentarii in epist. ad Philemonem Isidor von Sevilla 
pr. 29.111 Origines 
Commentarii in epistulam ad Titum VI 2,30 118 
pr. 111 
Epistulae Johannes Cassian 
57,11 146 Conlationes 
107,12,3 124 XVII 17,1.4-6 169 
129,3 100 XVII 24,1-3 169 
129,3,7-9 29 
Prologusin libro Paralipomenon 147 Johannes Chrysostomus 
Prologus in libro Regum 110.116 De sacerdotio 
Prologus in libris Salomonis* I 6 168 

110.118.124.146 I 6-7 168 
De viris illustribus 
4 29.77 Julius Africanus 
7 27 Epistula ad Aristidem* 161 
9 114 Epistula ad Origenem 
18 114 2 29.105 
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Justin der Märtyrer 
Apologia 
I 8,2 160 
I 67,3 100 
II 4,4 160 
Dialogas cum Tryphone judaeo 
106,3 60 

Lactanz 
Divinae institutiones 
1 22,1-3 45 
IV 8,15 119 
VI 18,4-6 160 

Orígenes 
Contra Celsum 
1 28 50 
IV 18 138 
IV 19 168 
V 54 109 
Commentarii in evangelium Joannis 
VI 25 109 
VI 34 138 
X 3,10-5,22 138 
X 5,20 161 
Commentarium in evang. Matthaei 
XIV 12 138 
ser. 47 155 
ser. 117 111 
Commentarii in epist. ad Romanos 
VI 1 107 
Epistula ad Africanum 
15 
Homiliae in Jeremiam 
19,14-20,4 
20,3 
Homiliae in Numeros 
28,2 

[Paulus] 
3. Korintherbrief 
1-3* 

Photius 
Codices 
232 

105 

128 
128 

109 

174 

115 

Polycarp 
Epistula ad Philippenses 
3,1-3 135 
7,1 20 
12,1 134 

Rufin von Aquileia 
Apologeticus pro Origene 
2 20.46 
3 46.174 
7 20.163 
9 20 
13 20 
Symbolum apostolorum 
34-36 116 
35-36 143 
36 110 

Salvian von Marseille 
Epistulae 
9,1* 112 
9,1-20* 49 
9,2* 10 
9,15* 46 
9,18* 10.162 

Tertullian 
Adversus Marcionem 
IV 5,3* 29.61 
Apologeticus 
22,3 108 
De baptismo 
17,4-5* 26.103 
17,5* 47.174.187 
De cultu feminarum 
1 3,1-3* 76.77.106.108 
De praescriptione haereticorum 
1 11 
De scorpiace 
7,1 119 

Theodor von Mopsuestia 
Commentarium in evang. Joannis 
VII 139 
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2. Autorenregister 

Aland, K. 2.79.80.84.176.184 
Amir, Y. 131.136 
Anastassiou, A. 57-59 
Aquin, Th. von 158 

Balz, H. R. 82.90 
Bardong, K. 59 
Bardy, G. 19.20 
Bauckham, R. 31.60.74.76.184 
Bernstein, M. J. 63.76.90.91 
Bi(c)kerman(n), E. 2 
Bien, G. 158.159 
Billerbeck, P. 69.122.132.137.152 
Blakeney, E. H. 105 
Bludau, A. 20 
Blum, R. 23 
Böhl, F. 127.169 
Boring, M. E. 164 
Borleffs, J. W. Ph. 103 
Braun, H. 12 
Braverman, J. 109 
Bregman, M. 76.91.169.176 
Brewer, D. I. 137 
Brinton, A. 158 
Bröcker, L. O. 57 
Brox, N. 2.3.54.60.82.96.97.114. 

122.149.150.176 
Bruce, F. F. 96 
Burkert, W. 53 
Burkhardt, H. 131.136.144 

Candlish, J. S. 50.96.150.180 
Carson, D. A. 122 
Casey, M. 22 
Casey, P. M. 27 
Chazon, E. G. 64 
Clarke, K. D. 180 
Colish, M. L. 12.158.166 
Conzelmann, H. 11 

Dautzenberg, G. 31 
Dawson, D. 128 
Davies, S. L. 103 
De la Potterie, I. 150 
De Lubac, H. 128.168 

Dimant, D. 121 
Döpp, S. 6 
Donelson, L. R. 96 
Duff, J. 3 
Dunn, J. D. G. 3.31.63.76.184 
Dziatzko, K. 22 

Edwards, M. 119 
Ehrman, B. D. 20 
Ellis, E. E. 80.96.101.105.122. 

129.130.180 
Evans-Pritchard, E. E. 66 
Ewald, P. 183 

Feehan, Th. 158 
Feeney, D. C. 127 
Feldman, L. H. 132 
Fichtner, G. 6.57 
Fischer, K. M. 50.82.96 
Fishbane, M. 132 
Fitzmyer, J. A. 132 
Fleming, J. A. 158.160.166.168 
Forderer, M. 1 
Fürst, A. 3.111.128.138.146.158. 

167.168 
Fuhrmann, H. 97 
Funk, R. W. 39 

Gamble, H. Y. 100.123 
Geerlings, W. 6 
Gempf, C. 96.122 
Gerber, C. 153 
Gerlitz, P. 7 
Gese, H. 22.74 
Gilbert, M. 110.119.143 
Glare, P. G. W. 6 
Glaue, P. 100 
Gölger, R. 139 
Gossen, J. 57 
Grant, R. M. 23.57.109 
Greenspahn, F. 153 
Grensemann, H. 58 
Gudeman, A. 43.50 
Guthrie, D. 1.61.77.105.180.181 
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Haefner, A. E. 5.50 
Hanson, R. P. C. 128 
Harig, G. 57 
Harnack, A. von. 104.123 
Haubeck, W. 130 
Heckel, Th. K. 97.101.102 
Hegermann, H. 31.79.163 
Heine, R. E. 111 
Heinrici, C. F. G. 40.96 
Hengel, M. 2.19.64.85.88.101.102. 

146.153.176 
Hennecke, E. 104 
Hennings, R. 146 
Heyworth, S. 19 
Hilhorst, A. 23.138 
Holtzmann, H. J. 31.32 
Horbury, W. 109.117 
Hosius, C. 18 
Hoover, R. W. 39 
Howboth, H. H. 109 

Irmer, D. 57-59 

Jones, H. St. 6 
Jouanna, J. 58 
Julius, C. 29.105 
Junod, E. 3.20 

Käsemann, E. 188.191 
Kamesar, A. 147 
Kant, I. 158 
Kany, R. 52 
Kasher, R. 132.136 
Kelley, J. N. D. 110 
Kiley, M. 116 
Klijn, A. F. J. 174 
Klimkeit, H.-J. 139 
Koch, D.-A. 19.129 
Köhler, W.-D. 141 
Köster, H. 187 
Kohl, H. 37 
Kollesch, J. 57 
Koutsouradis, A. G. 22 
Kraft, R. A. 153 
Kümmel, W. G. 163.188-191 

La Bonnardiere, A.-M. 120.121 
Larcher, C. 109 

Laub, F. 80.96 
Lawlor, H. J. 77.108.109 
Lea, Th. D. 118.122.159.172 
Leiman, S. Z. 153 
Leipoldt, J. 104 
Leivestad, R. 152 
Leviston, J. R. 153 
Levy-Bruhl, L. 66 
Liddell, H. G. 6 
Lincoln, A. T. 22.31.39.76.184 
Lanning, I. 187 
Lombard, H. 96 
Long, A. A. 166 
Low, J. P. 11 
Luther, M. 181 

MacKay, Th. W. 103 
Mackowiak, W. S. 11.150.159 
Maier, G. 190 
Markschies, C. 15.21.146.147 
Marshall, I. H. 10.31.63 
Marxsen, W. 31 
Mason, S. 153 
Massaux, E. 141 
Meade, D. G. 3.10.52.72-79.82. 

92.96.103.176.184 
Merkel, H. 138 
Mertes, M. 37 
Metzger, B. M. 2.32.82.184.190 
Mewaldt, J. 57 
Meyer, A. 1.31.96.116 
Michaelis, J. D. 179-180 
Michaelis, W. 184 
Mielke, U. 37 
Müller, C. W. 42 
Müller, K. 64 
Nagel, P. 139 
Navon, R. 52 
Nickelsburg, G. E. W. 64.85.86 
Nida, E. A. 11 
North, L. J. 159 
Nowak, K. 183 

O'Brian, P. T. 181 
Ohlig, K.-H. 22.96.100.113-116. 

141.155 
Osborne, C. 11 
Overholt, Th. W. 153 
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Paget, J. N. B. C. 138 
Patsch, H. 183 
Pedersen, J. 70-72 
Peter, H. 39 
Pfaff, F. 58 
Pock, J. I. 110 
Pokorny, P. 2.96.185-187 
Porter, J. R. 67.180 
Porter, S. E. 67 
Prill, N. J. 37 

Ramsey, B. 158.167 
Ray, R. D. 158 
Reimarus, H. S. 187 
Richards, E. R. 15.35.38 
Rist, M. 173 
Robinson, H. W. 65 
Robinson, J. M. 187 
Rogerson, J. W. 67 
Roller, O. 35 
Rordorf, W. 103 
Runia, D. T. 118.144 
Russell, D. S. 65-72.84-92 

Sandnes, K. O. 134 
Sarna, N. M. 122 
Satran, D. 168 
Schaben, J. 67 
Schaw, R. D. 180 
Schäfer, P. 152 
Schindler, F. 150 
Schleiermacher, F. D. E. 31.182-

185.187 
Schmalzriedt, E. 40 
Schmidt, C. 104 
Schmidt, F. 22.74 
Schnabel, E. J. 180 
Schneemelcher, W. 98.104.151.156 
Schnelle, U. 163 
Schöllgen, G. 3.171 
Schrenk, G. 129 
Schröder, B.-J. 40 
Schürer, E. 85.108.119.132.143 
Schweizer, A. 187 
Schwertner, S. M. 6 
Sint, J. A. 1.53 
Skehan, P. W. 109 
Smith, D. M. 134 

Smith, M. 91 
Sommer, B. D. 153 
Speyer, W. 2.3.11.14-17.42.43.51. 

5 6 . 6 0 . 6 4 . 8 2 . 9 2 . 1 0 4 . 1 12.126. 
150.163 

Sprandel, R. 123 
Steimer, B. 3.82.171.172 
Steinle, B. 37 
Stemberger, G. 64.76.122.153 
Stemplinger, E. 39 
Stolz, H. 37 
Stone, M. 64 
Strack, H. 122.132.137.152 
Strohmaier, G. 45 
Stuhlhofer, F. 110 

Then, R. 153 
Thesleff, H. 52.53 
Thiele, W. 119 
Thornton, C.-J. 60 
Thraede, K. 15.131 
Too, Y. L. 23 
Torrn, F. 1.97.116.122 
Trigg, J. W. 128.139 
Tucker, G. M. 66 
Tuilier, A. 109 

Uhlig, S. 175 

VanderKam, J. C. 108 
Van der Waerden, B. L. 52.54 
Van der Woude, A. S. 71 
Vessey, M. 20 
Visky, K. 22 
Vogt, H. J. 139 
Von Campenhausen, H. 104.130. 

135.142 
Von Fritz, K. 90.175 
Von Planta, A. 37 
Von Siebenthal, H. 129.130 

Walter, N. 64 
Weißengruber, F. 76.96 
Wengst, K. 81 
Westcott, B. F. 117 
Widemann, H. 2 
Wilder, T. L. 3.54.98.101.105. 

118.163.172.181 
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Wilson, N. 19 
Wischmeyer, O. 131 
Wolter, M. 97 
Wrede, W. 187 

Zahn, Th. 97.98.100.101.104.107 
111.114.118.119.142.155.174 

Zeller, E. 53 
Zembaty, J. S. 166 
Zhmud, L. J. 52.56 
Ziegenaus, A. 96 
Ziegler, K. 18.39.41 
Zimmerli, W. 70 
Zmijewski, J. 31.96 



308 Sachregister 

3. Sachregister 

Aborigines 65. 66 
Abraham 67.76.87.131.156 
— -apokalypse 156 
Achan 65 
Adam 85.86.87.136.156 
Aischines 39 
Alexandrinerbrief 49.97-98.110 
Allegorische Schriftauslegung 136. 

137 
Allonymität/Allepigraphie 10 
Aloger 95 
Amelius 40 
Anaximenes 25.44 
Anonymität 8.9.50.75.115.155 
Anthropomorphismus 128 
Antilegomena 106-108.116 
Antiochus Epiphanes 27 
Apokalyptik 63-72.84-92 
Apokryphen 21.26.46.48.76.109. 

112.123.124.143 
Apollon 45 
Apostel 82-84.104.114-115.141 -142 

passim 
— Autorität der 141.171 

briefe 93.96.134.142.177 
— Predigt der 134 
— -Schriften 28.49.75.83.125.141-

142.148.153.158.181.193 
schüler 9.29.50.62.141 

— Vollmacht der 133-134 
— Zeit der 154-155 
Apostelgeschichte 19.25.27.134. 

172-173.174 
Apostolische Konstitutionen 109. 

170-173.175.177.194 
Apostolische Väter 135.141.160 
Aristides 161 
Aristophanes 41 
Aristoteles 28.43.53.62.159 
Artaxerxes I. 153 
Athanasius 46.49.99.116.124.172 
Atticus 36 
Augustinus 76-77.108-109.118-122. 

142-143.144-147.157-160.193-
194 passim 

Authentizität (siehe: Echtheit/Fäl-
schung) 

Autoren von Pseudepigraphen 149-
177 

Babylonischer Talmud 122.152 
Barnabasbrief 108 
Baruchapokalypse 152 
Basilius 168 
Bibliothek 23.28.43.101 
Brief 35-39.62-63 

schluß 15.38 

Callimachus 23 
Canon Mommsenianus 106-107.119 
Canon Muratori 48.97-98.101.106-

107.111.116-118.140.143.148. 
154.193 

Cassiodorus 119 
Celsus 50.109 
Cerinth 15.95 
Cicero 28.35-38.62-63.128.165 
Clemens von Alexandrien 25.106-

107.143.167.170 
Clemens von Rom 154-155.172-

173.174-175 passim 
Cornelius 134 
Cornutus 128 
corporate personality 65-68 
Cyprian 107.119.143 
Cyrill von Jerusalem 98.116 

Danielbuch 19.27.122 
— Zusätze zum 29.105-106 
David 25.45.159 
Dekalog 14.131 
Demosthenes 24.26 
Dichtung 62 
Didache 80-84.106.108.124.171 
Didascalia 171.173 
Diktat 14.15.35-36 
Dinarch 24.27 
Diogenes Laertius 39.44 
Dionysius von Alexandrien 25.95. 

113-115 



Sachregister 309 

Dionysius von Halicarnassus 24.26. 
27 

Diskreditierung eines Gegners 44-
34.165 

Doketismus 101 
Domitian 36 
Dracon 58 
Dritter Korintherbrief 173-174.175. 

176.177.194 

Ebioniten 20.78.157 
Echtheit/Fälschung 
- inhaltliche 33-35.54-57.60-63. 

92-93.103-104.193 passim 
- literarische 37-38.48-50.52-57. 

57-59.60-63.79-80.92-93.149-
151.182-185.193-194 passim 

Echtheitskritik 21-30.53-54.57-59. 
60-62.144-147 passim 

Elia 26.90 
Empedocles 39.56 
Engel 14.15 
Entstehungsverhältnisse 27 
Epheserbrief 74.75.134.184 
Epicur 44.53 
Epiphanius 26.49.78.116.138.156 
Esau 186 
Esra 66.68.85.88 
Esther 167 

buch 122.124 
Eusebius 23-27.99-103.106-

108.113-116 passim 
Eva 136.156 
- Evangelium der 156 
Evangelisten 33 
Evangelienüberschriften 8.104 
Evangelium der Wahrheit 26 
Exil 68.69-70 
Externe Bezeugung 28-30.102.147 

Falschzuschreibung (siehe: Pseud-
epigraphie) 

Faustus 23.139 
Frauenrechte 104-105 
Freunde Salomos 116-118.144 

Gaius von Rom 15 

Galen von Pergamon 19.20.24.26. 
28.40.43.44.57-59 

Gamaliel II. 69 
Geheimhaltung 52 
Geist 
— des Elia 90 
— Henochs 90 
Geistiges Eigentum 22-23.30.40.73 
Gellius 24 
Genesis 155 
Gewinnstreben 43.165 
Gewissen 149.150.173.177 
Ghostwriter (siehe: Redenschreiber) 
Gleichnis 184 
Gnostiker 156 
Gottesbild 127-128.148 

Hadrian 46 
Häresie 20.21.26.46.95.98.106. 

139.170.171.173 
Haggai 152 
Hannas 181 
Hebräerbrief 8.9.16.25.29.60-61. 

113-116.130 
Hebräerevangelium 21.108 
Heilige Schriften 128-140.193-194 

passim 
Heiliger Geist 130-135.152-153 

passim 
Heliodor 166-167 
Henochschriften 76-77.84-92.108-

109.175-177 passim 
Hera 127 
Heraclides Ponticus 22 
Heraclit 44.128 
Herausgeber 55.57.60-63 
Hermes 45 
Herodes 181 
Herodot 23.48 
Herrenlogien (siehe: Jesusworte) 
Hesekielbuch 69-70.122.137 
Hesiod 127 
Hieronymus 109-112.113-116.124-

125.145-147.194 passim 
Hilarius 119 
Himmelsreise 86.89.156 
Himmelsstimme 152 
Hipparch 48 
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Hippocrates 51.52.57-59.125 
Schriften 23.26.28.125 

— -schüler 58.125 
— -söhne 58 
Hippolyt 115 
Hirte des Hermas 100.108.110.117. 

124.141.154.160 
Hiskia 122 
Homer 11-12.22.23.26.56.127-128 

Iamblichus 55-56 
Ignatius 135.154-155 
Individuum und Gruppe 65-68 
Inhalt 26-27.54-57.60-63.92-93 

passim 
Inspiration 14-15.84-92.142-144. 

146-147 passim 
Interpolation 19-21.46.48.58 
Irenaus 26.32.101.107.115 
Irrtum 9.12.43.125.127.136.138. 

163.180.188.190 
Isebel 159 

Jakob 87.167.168.185-187 
Jakobus 49.175.181 
— -brief 8.106-108.115 
— -Schriften 157 
Jehu 159 
Jeremia 90 
Jesajabuch 15.63.69-70.122 
Jesus 82-84.188-189 passim 
— -briefe 27.46 

reden 33.34.74.79-80 
— -Schriften 4 4 

worte 130.141.163-164.174. 
188.190 

Johannes 9.49.89.113-116.186 
— -akten 9.20 
— -apokalypse 113-116 passim 
— -briefe 106-108.113-116 passim 
— -evangelium 25.29 
— -Schriften 141 
Johannes Cassian 168-169 
Johannes Chrysostomus 168.170 
Johannes der Täufer 90.153 
Jonathan 159.168 
Josephus 131-132.136-137 passim 
Jubiläenbuch 87 

Judas (Iskariot) 181 
Judasbrief 8.29.77.106-108.115. 

116.117 
Judenchristentum 78 
Judithbuch 110.124 
Julius Africanus 29.105-106.138. 

161-162.164 
Jungfrauengeburt 139 
Justin 60.160 

Kainiten 156 
Kanon 100-112.113-123 pa i i /w 
— alttestamentlicher 105-106.108-

109.136-137.142-144.145-146 
passim 

— im Kanon 182.187-191 
— neutestamentlicher 106-

108.110-112.154-155.179-191 
passim 

— -theologie 179-191.194 
— -Verzeichnisse 

100.114.116.119. 172-173 
Kirchliches Mehrheitsvotum 145-

147.148.194 
Korintherbriefe 134-135.164-165 

Lactanz 119.160 
Laodicenerbrief 48.97-98.110 
Lehre der zwölf Apostel (siehe: 

Didache) 
Leichtgläubigkeit 22.97 
Leser von Pseudepigraphen 95-148 
Levi 87 
Liebe zum Lehrer 47-48 
Lucian 43.44.165 
Lüge 11-12.37-38.127-128.137-

139.149-151.157-177.180-181. 
193-194 passim 

— Ablehnung der 157-164 
— bösartige 164-165 
— Feldherren- 166.168 
— fromme/religiöse (pia fraus) 

158.161.162.167.168-170.170-
177.176.177.180. 186.191.194 

— heilsame 128.150.158.166-167. 
167-170.175.180.185 

— Herrscher- 166 
— Mediziner- 128.166.167.168 
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— missionarische 158 
— Not- 157-160.168 
— Offenbarungs- 157-177.185-

187.194 
— Verteidigung der 164-177 
Lukas 25 
— -evangelium 29.60-61.115. 

134.139.161 
Lycurg 45 

Makkabäerbücher 124.152 
Maleachi 152 
Manichäer 49.98.139 
Marcion 28.97-98.173 
Marcus Antonius Gnipho 53 
Markusevangelium 29.60-61.115 
Martial 41 
Matthäus 49 
— -evangelium 134.139.161.163 
— -schriften 157 
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